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Auch Bewohner entlegener Orte wie Jeesewitz und Köllmichen loben den Winterdienst 

Urteil des Busfahrers bei Mutzschen: „Top ge-
schoben“  

Mutzschen/Nerchau/Trebsen (fsw). Böse Überraschungen gab es beim Manöver 
Schneeflocke nicht. Im Gegenteil, besonders in den kleinen und sonst entlegenen Or-
ten war man auf den Wintereinbruch bestens vorbereitet.  
Für Simone Bettin in Jeesewitz manchmal zu gut. „Mit der ersten Schneeflocke schon 
kommt auch der Winterdienst, was so nicht immer gleich sein muss, weil unter der 
schweren Schneeräumtechnik auch die Straßen leiden. Aber jetzt ist der Schneepflug 
angebracht und wurde bestens eingesetzt. Nur auf der Kreisstraße S38 zwischen 
Grimma und Mutzschen schien nicht gleich ein Räumfahrzeug unterwegs gewesen zu 
sein.“ Dass Jeesewitz überhaupt vom Winterdienst gefunden wurde, verwunderte Si-
mone Bettin etwas. Mit einem Seitenhieb auf die zuständigen Behörden beklagte sie 
nämlich, dass nach der Kreisreform noch immer keine neuen Ortstafeln montiert wur-
den. Aber darauf ist PVM-Busfahrer Karl Schwertner nicht angewiesen. Er kennt jeden 
Kilometer seiner Linie, die von Mutzschen aus über die kleinen Orte Wetteritz und 
Köllmichen führt. Sein Winterdiensturteil in den kleinen Dörfern ist eindeutig: „Top 
geschoben.“ 
Auch in Nerchau zeugen überall aufgetürmte Schneehaufen von fleißigen Händen. Al-
len voran der städtische Bauhof. „Wir, die Stadtbediensteten, sind schon seit vier Uhr 
im Einsatz. Ab sieben kamen noch drei Kombi-Löhner und neun Ein-Euro-Jobber da-
zu“, sagte Bauhofchef Wolfgang Pretzsch. Ein Feierabend sei noch nicht in Sicht. Weil 
es in Trebsen „noch keine Beschwerden“ gab, wie von Heidrun Iser im Bauamt zu hö-
ren war, sei auch da der Winterdienst in guten Händen. Der Bauhof war mit seinen 
vier Mitarbeitern sogar schon am Sonntag bis in die Abendstunden aktiv, und gestern 
bekam er von einigen Ein-Euro-Jobbern tatkräftige Unterstützung. 
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